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ZeSo 4/2003 Berichte

Aufgabe anerkannt. Auch die erleichterte

Einbürgerung ist möglicherweise
ein mehrheitsfähiges Thema.

Hier ansässige Ausländerinnen und
Ausländer sollen weniger Restriktionen
ausgesetzt sein und etwa den Arbeitgeber

oder den Wohnort ohne bürokratische

Hürden wechseln können. Für
die Mehrzahl der Ausländerinnen und
Ausländer bringen zudem die bilateralen

Verträge eine Gleichstellung mit
Schweizerinnen und Schweizern, also

eine totale Liberalisierung.
Im Gegenzug aber wird die Abgrenzung

gegenüber Migrantinnen von

Migrationsfamilien: Mit der Publikation
«Familien und Migration» macht die

Eidgenössische Koordinationskommission

für Familienfragen (EKFF)
aufmerksam auf die vielfältigen Leistungen
der Migrationsfamilien (vgl. Rezension
Seite 55). Aufgrund ihrer Erkenntnisse
ersucht die EKFF die Bundesbehörden
unter anderem um eine aktive
Informationspolitik: Diese soll die Vielfalt der
Lebenslagen der Migrationsfamilien
deutlich machen und deren grosse
Integrationsleistungen hervorheben und so

zu einem besseren Verständnis zwischen
In- und Ausländerinnen beitragen. Der
Forschung empfiehlt die EKFF, der
Rolle der Familien im Migrationspro-

ausserhalb der Europäischen Union mit
eingeschränktem Bleiberecht
verschärft. Von der Abgrenzung führt ein
kurzer Weg zur Ausgrenzung. Die
Lebenslage dieser Zugewanderten wird
eher schwieriger. In der Sozialhilfe dürften

wir mit den entsprechenden sozialen

Folgen zu rechnen haben.
Walter SchmiA, Präsident der SKOS

Der Schlussbericht des NFP 39 ist unter dem

Titel «Migration und die Schweiz», Seismo

Verlag Zürich, ISBN 3-908239-92-3;
www. seismoverlag. ch erhältlich.
Preis ca. CHF 65.-.

zess eine grössere Beachtung zu schenken.

Bezüglich der vom Bund gewährten

Finanzhilfen zur Förderung und
Unterstützung von Integrationsprojekten

wünscht die Kommission, dass mit
diesen Geldern auch bestehende
Aktivitäten von Migrantlnnen-Organisatio-
nen unterstützt werden und inskünftige
Integrationsprojekten vermehrt die
Ressourcen der Migrationsfamilien nutzen.

Weiter wird angeregt, die Leistungen

der öffentlichen Dienste daraufhin
zu überprüfen, ob sie den Bedürfnissen
der Migrantinnen entsprechend der
spezifischen Lebensphasen genügend
Rechnung tragen.

pd Bundesämter/gem
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